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bei allen Reichspoſtanſtalten 2 M
Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu

1,70 M bei einmaliger zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſtellung Die Expedition

Warum ſo früh
n Jn wohlunterrichteten Kreiſen nimmt man an daß die

nene Flottenvorlage thatſächlich noch nicht in dieſem Jahre
ſondern erſt 1901 an den Reichstag gelangen ſoll
Wenn dieſe Annahme berechtigt iſt ſo muß man ſich fragen
warum ſo früh zur Veröffentlichung des neuen Plaues geſchritten
wurde da es doch gerade einen ungünſtigen Eindruck
machen muß daß die neuen Vorſchläge ſo ſchnell nach Erlaß
des letzten Geſetzes ans Tageslicht gebracht werden Es iſt in
den letzten Jahren wenn auch nicht regelmäßig ſo doch
anerkennenswertherweiſe öfter als früher vorgekommen daß die
Regierung geſetzgeberiſche Pläne lange bevor ſie dem Reichstage
zur Berathung und Beſchlußfaſſung unterbreitet wurden
öffentlich bekannt machte damit die betheiligten Kreiſe ſich
darüber äußern daran Kritik üben könnten Dieſe Rückſicht
iſt im vorliegenden Falle ausgeſchloſſen da man an maß
gebenden Stellen bei uns jede Kritik an militäriſchen und
maritimen Maßregeln eigentlich von vornherein als überflüſſig
ja als unberechtigt anſieht

Oder haben ſich vielleicht unſere Beziehungen zur bedeutendſten
Seemacht der Welt zu England verſchlechtert Keineswegs
Der Kaiſfer der vor einigen Jahren den Präſidenten der
Trausvaal Republik telegraphiſch beglückwünſchte weil es gelungen
war dem Raubzug des Dr Jameſon ein ſchnelles Ende zu
bereiten fandte jetzt ein Sympathie Telegramm an den Komman
danten ſeines engliſchen Ulanen Regiments das im Begriff iſt
gegen die Truppen eben jenes Präſidenten Krüger zu kämpfen
Es kann alſo auch nicht die Abſicht obgewaltet haben den
Burenſchwärmern und Britenfeinden die in Deutſchland gegen
wärtig die Mehrheit bilden anzudeuten daß ohne die maritime
Nothlage in der wir uns nach Anſicht der Urheber des neuen
Flottenplanes befinden Deutſchlands Stellung zum ſüd
gfrikaniſchen Kriege eine andere ſein würde

Bleibt nur eins Die Eile mit der die Veröffentlichung
vorge lommen wurde iſt anf den irgendwo herrſchenden Wunſch
Zurückzuführen die Aufmerkſamkeit von anderen Diugen ab
zulenken Der Vicepräſident des preußiſchen Staatsminiſterinms
der die Annahme der Kaualvorlage im Abgeordnetenhauſe nicht
durchzuſetzen vermochte hat ein weſentliches Jutereſſe daran
mindeſtens muß es ihm ſehr willkommen ſein wenn Fragen
auf der Tagesordnung ſtehen in denen die für die Politik der
Sammlung in Betracht kommenden Parteien vorausfichtlich zuſam
mengehen Die Zuchthausvorlage iſt wohl geeignet das bedenk
lich getrübte traditionelle Verhältniß zwiſchen der Regierung und
der konſerbvativen Partei in Preußen wieder freuudlicher zu
geſtalten aber ihr Zuſtandekommen iſt zweifelhaft und die
Entſcheidung hierüber wird nicht mehr allzulange auf ſich
warten laſſen ſie wird ſicherlich fallen bevor der preußiſche
Landtag ſich zum zweiten male mit dem Mittellandkanal be
faſſen muß Ein Miniſter der überzeugt iſt daß in Preußen
nicht gegen die Agrarier regiert werden kann wird
dieſer Meinung leichter durchdringen wenn er nicht nur Ver
dienſte ins Treffen führen kaun die ſich die Konſervativen
bereits erworben haben ſondern auch ſolche die ſie ſich erſt
erwerben ſollen Vielleicht hegt ſogar irgendwo jemand die
Hoffnung daß die Arbeit für die Floitenvermehrung nicht nur
die Haltung gegen die Kangalvorlage vergeſſen machen ſondern
als wichtig und verdienſtlich genng betrachtet werden möchte
um auf jene vorerſt nicht wieder zurückzukommen Und der
Jemand der dieſe Hoffnung hegt denkt möglicherweiſe weiter
Zeit gewonnen alles gewonnen

Wenn die Veröffentlichung des neuen Flottenplanes einen
Schachzug in dieſer Richtung darſtellt ſo hat ſie ihren Zweck
zunächſt erreicht Der Kanalſtreit iſt in den Hintergrund ge
drängt die Flottenfrage ſteht im Vordergrunde des öffentlichen
Jntereſſes Ob aber am letzten Ende die Rechnung ſich nicht
voch als falſch erweiſt das ſteht auf einem auderen Blatte
Die Agrarier in deren Reihen das Wort Kein Kanitz keine
Kähne entſtand treiben praktiſche Politik und ſie ſind ſchwer
zu befriedigen einſtweilen äußern ſie ſich keineswegs begeiſtert
für die nenen Marineforderungen Allein wenn ihre Wünſche
auf anderen Gebieten Entgegenkommen finden werden ſie ſich
wohl wieder auf ihren Patriotismus beſinnen und ſich dem
Wunſche des Kaiſers beugen Sie werden es um ſo lieber
thun falls ſich die Nothwendigkeit herausſtellen ſollte zwecks
Aufbringung der Koſten für die Schiffsbauten die Getreidezölle
z erhöhen Die Flottenfrage birgt verſchiedene Elemente in
ich die geeignet ſind eine Annäherung der ggrariſchen Kanal

feinde an die Regierung zu fördern Es iſt ſomit ſehr wohl
möglich daß die frühe Veröffentlichung der neuen Pläne als
ein willkommener Schachzug von einem geſchickten Taktiker be
fürwortet wurde dem jene Annäherung am Herzen liegt

Schutz der nationalen Arbeit
Das ſo vielfach mißverſtandene und gemißbrauchte Schlagwort

vom Schutz der nationalen Arbeit hat in dem neuen Jnvaliden
verſicherungsgeſetz einen geſetzgeberiſchen Ausdruck gefunden
der auf einem bisher noch unbeſchrittenen Wege des Arbeiter
ſchutzes ſich als eine Art von Schutzzoll gegen aus
ländiſche Arbeit darſtellt Nach 8 des neuen Geſetzes
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kann durch Beſchluß des Bundesraths beſtimmt werden daß ſel es genau ſo gegangen wie anderen Menſchenkindern ſie C
folche Ausländer der Verſicherungspflicht nicht

mit

unterliegen ſollen denen der Aufenthalt im Jnlande
nur für eine beſtimmte Dauer durch die Behörde ge
ſtattet iſt und die dann wieder in das Ausland zurückkehren
müſſen Jn dieſem Falle ſind aber die Unternehmer die
derartige Ausländer beſchäftigen verpflichtet den
Beitrag an die Verſicherungs anſtalt zu zahlen
den ſie für ihre ausländiſchen Arbeiter aus eigenen Mitteln
hätten entrichten müſſen wenn dieſe verſicherungspflichtig wären

Es iſt klar daß die der Verſicherungspflicht nicht unterliegenden
ausländiſchen Arbeiter in der Konkurrenz um die Arbeits
gelegenheit den einheimiſchen gegenüber entſchieden begünſtigt
werden Sie ſelbſt können ſich zu geringeren Löhnen anbieten
als wenn ſie die Beiträge zur Juvalidenverſicherung zu zahlen
hätten und außerdem würden ſie von den Unternehmern unter
ſonſt gleichen Umſtäuden den einheimiſchen Arbeitern vorgezogen
werden wenn die Beitragspflicht der Unternehmer für ſie fort
fiele Um nun dieſe Begünſtigung der ausländiſchen Arbeiter
einigermaßen auszugleichen hat man die Unternehmer mit einer
den Kaſſen der Jnvalidenanſtalten zugute kommenden Abgabe
belegt Es werden alſo nicht die Produkte der nationalen
Arbeit vor der Konkurrenz der im Auslande hergeſtellten Pro
dukte geſchützt ſondern der heimifche Arbeiter ſelbſt wird
davor geſchützt von Ausländern im Wettbewerb
um die Arbeits gelegenheit geſchlagen zu werden

Die geſchaffenen Dinge treten gegen die ſchaffenden Perſonen
zurück Der immer regere Verkehr in den die europäiſchen
Völker untereinander und auch mit einigen überſeeiſchen Rafſen
treten läßt erwarten daß dieſe Art von Schutz der nakionaglen
Arbeit im Laufe des kommenden Jahrhunderts mehr und mehr
das öffentliche Jnterefſſe in Anſpruch nehmen wird Jn erſter
Linie kommt dabei natürlich die mongoliſche Raſſe in Betracht
Jn letzter Zeit ſind leider mehrfach von Großinduſtriellen und
Agrariern Wünſche nach der Richtung laut geworden den
Jmport von Kulis zu organſſiren Die Soziale Praxis weiſt
darauf hin daß kürzlich in einer Berliner Zeitung ein Jnſerat
veröffentlicht worden iſt worin ein Großinduſtrieller der ſelbſt

6 junge Chineſen gebrauchen könnte, Standesgenoſſen fucht
welche ſich an dem von einem rheiniſchen Blatte empfohlenen
Verſuche betheiligen wollen ſo daß eine größere Anzahl junger
Chineſen importirk werden kann Nach Zeitnungsberichten hat
ſich ferner dieſer Tage in einer Verſammlung zu Berlin ein an
geſehener Landwirth dahin ausgeſprochen für die allgemein in
Landwirthſchaft und Jnduſtrie herrſchende Arbeiternoth gäbe es
nur eine Löſung den Kuli Das ſei traurig aber wahr

Wir verkennen keineswegs daß die Arbeiternoth zum Theil
ſich auch in der Jnduſtrie fühlbar machen mag wir würden
es aber im Jnutereſſe des fozialen Friedens tief bedauern wenn
von ſeiten der Jnduſtrie in einer im allgemeinen anhaltenden
günſtigen Geſchäftsperiode ohne Noth dem deutſchen Arbeiter
ein Konkurrenzkampf aufgezwungen würde der in ſeinen
Folgen die Klaſſengegenſätze in Deutſchland nur noch verſchörfen
würde

Dentſches Reich
S Hofe und Perſonalnachrichten
Der Nachfolger des Wirklichen Geheimen Raths Dr jfur

A Heerwarth als Bevollmächtigter der thüringiſchen
Staaten im Bundesrath Dr ſur Alfred Paulßen wurde
vom Großherzog von Sachſen Weimar zum Gehelmen
Zegationsräth ernannt und ſiedelt am 1 Nov endgiltig nach
Berlin über

Ueöer die nene Flottenvorlage
liegt heute allerlei Neues aber nichts Gutes vor Zunächſt
dürfte es intereſſiren daß konſtatirt werden kann in wie un
gemein ja beängſtigend kurzer Zeit die neue Vorlage von
ſeiten des Reichsmarineamts bearbeitet worden iſt Bis in
die Mitte dieſes Sommers ſo ſchreibt man der NRhein
Weſtf Ztg aus Berlin beſtand im Schoß der Regierung die
Abſicht an dem durch das Flottengeſetz feſtgelegten Marine
Sexennat unbedingt feſtzuhalten Alſo in dreiMonaten ſollen ſich die 8Weltverhaumſfe derart verändert haben

daß es jetzt darauf ankommt eine Verdoppelung der Flotte
durch ein neues Flottengeſetz vorzubereiten

Ja noch mehr Noch vor vier Wochen ſchreibt die
Germania konnte man von einer hohen Stelle im

Reichsmarineamt die von einem neuen Flottenplan falls
derſelbe im Reichsmarinegmt ansgearbeitet oder auch nur ge
plant wäre hätte wiſſen müſſen die beruhigende Verſicherung
hören daß Mehrforderungen für die Marine nicht
in Ausſicht ſtänden Wir haben was wir wollen
und wir wollen nicht mehr als wir haben Und heute

Die Sitzung des Staatsmintſteriums am Sonn
abend dat 5 Skunden von 3 bis 3 Uhr gedauert Auch die
Stagatsſekretäre des Auswärtigen des Reichsſchatzamts und
des Reichepoſtamts nahmen daran theil aber nicht der
Stagtsſekretär des Reichsmarineamts Das läßt
darauf ſchließen daß das Staatsminiſterium auch noch nicht
einmal am Sonnabend mlt dem Flottenplan befaßt worden iſt

er Stagtsb Ztg wird nocg ausdrücklich beſtätigt daß das
tagtsminiſterinmm ſich am Sonnabend noch nicht mit der

Vorlage beſchäftigt hat Den Mitgliedern des Miniſterinme

haben den Fiotkenvermehrungsplan erſt gue den

ienstag den 31 Oltober

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche ans Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pf
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Abendblättern vom Sonnabend kennen gelernt
Das Blatt ſucht dies damit zu erklären Das Reichsmarine
amt möchte die Veröffentlichung weder als Denkſchrift noch gar
als eine Vorlage angeſehen wiſſen Sie ſoll nichts weiter als
eine Privalleiſtung des neu eingerichteten Preßbureaus im
Reichsmarineamt ſein in der ſich mit einiger Zuverfſicht die
Abſichten des Kaiſers und der in Frage kommenden Staats
ſekretäre des Auswärtigen und der Marine widerſpiegeln und
ſoll auf eine nene Marinevorlage im Etatsjahr 1900 1901
vorbereiten Weitere Beweiſe über das Etwas ſehr
plötzlich der Vorlage dürften wirklich nicht nöthig ſein

Nun zu den Koſten Wenn Einer rechnen n
es bekanntlich der Abg Eugen Richter Er ſtellt
Freif Ztg folgende Berechnung auf

Ueber 37 Milliarden werden durch den neuen Flotten
plan feſtgelegt nämlich 1920 Millionen Mark an fortdauernden
und 1650 Millionen Mark an einmaligen Ausgaben
Der ueue Flottenplan verlangt für 17 Jahre von 1907 1917
97 Millionen an einmaligen Ausgaben das macht im Gar
1649 Millionen Das jetzt geltende Flottengeſetz legt für den
Zeitraum von 6 Jahren an einmaligen Ausgaben nur den
Betrag von 409 Millionen Mark feſt Die Bindung des Geld
bewilligungsrechts des Reichstages iſt alſo nach dem neuen
Plan eine mehr als vierfach ſo große in Bezug auf die ein
maligen Ausgaben

Von den in Anſchlag van Summen entfallen m
als 608 Millionen auf die neuen Schiffe um wel
der Flottenbeſtand über das Ziel des Flottengeſetzes hinaus
erhöht werden ſoll Denn felbſt nach den Koſtenanſchlägen von
1898 die bereits durch die Wirklichkeit überholt ſind koſten
21 Linienſchiffe je 20 Millionen alſo 420 Millionen 6 große
Kreuzer à 15 Millionen zuſammen 90 Millionen 20 kleine
Kreuzer à 4,6 Millionen zuſammen 92 Millionen

Was die fortdaueruden Ausgaben anbetrifft ſo
der neue Plan eine jährliche Steigerung derſelben von 1901
ab um 5 Millionen voraus Hiernach müſſen die fortdauernden
Ausgaben der Marine welche nach dem Fiettengeſe im
Jahre 1903 83 Millionen betragen würden 19 17 den Betravon 153 Millionen erreichen Zuzüglich der auf 97 Heitt Be
erhöhten einmaligen un eben ergiebt dies einen Flotten
etat von 250 Mill M gegen 150 Mill welche der
Flottenetat 1903 nach dem Flottengeſetz erreichen ſollte und
133 Mill welche der Mariueetat für 1899 aufweiſt

Wodurch ſollen nun dieſe enormen Mehrkoſten auf
gebracht werden Auch hierauf weiß der Abg Richter eine
kurze treffende Antwort zu geben Er ſchreibt Neus
Steuern neue Schulden Und meint ſodann weiter

Jn dem Artikel der Nordd Allg Ztg heißt es daß das
neue Bauprogramm ſehr wohl ohne neue Steuern durch
führbar erſcheint Der Offizioſus der Berl Pol Nachr
aber weiſt auf eine Erhöhrn 3 des Gektreidezolle s von
1903 ab hin welche mit 60 Millionen Mark im Jahre nicht

hoch berechnet iſt Das helßt alſo Der neue Flottenplan
oll ausgeführt werden durch Erhöhung des Getreidezolles um
etwa 50 Proz des bisherigen Betrages Erhöhung des Ge
treidezolles aber bewirkt eine entſprechende Erhöhung der
Getreidepreiſe für den Jnlandskonſum und damit weiterhin
eine Vertheuerung des Brotes welche nur ausgeglichen
werden kann durch eine Einſchränkung in der Er
nährnung oder durch anderweitige Erſparniſſe im Haushalt
der minder wohlhabenden Klaſſen

Der Offizioſus der Berl Pol Nachr ſtellt ſchon jetzt
eine ſolche Erhöhung des Getreidezolls in Rechnung obwohl
noch gar nicht feſtſteht eine Wiederherſtellung jenes Getreide

olles deſſen Herabminderung die Vorbedingung war für daß
uſtandekommen der neuen Handelsverträge Ob nach Ablauf

derfelben Handelsverträge mit einer Erhöhung des Ge
treidezolls möglich ſind erſcheint mehr als fraglich Jedenfalls ſeen Handelsverträge voraus weitgehende
Zu S duntfſfe in Bezug auf die deutſchen ß8 ſätze Zu
geſtändniſſe welche in der Regel auf die Verminderung der
Zolleinnahmen hinwirken

Jn dem Artikel der Nordd a wird auch hin
ewieſen darauf daß nach den bisherigen Grundſätzen ein
ehr erbeblicher Theil der Ausgaben der Marine durch An

leihen gedeckt werden würde Nach den bisherigen Grund
ſätzen iſt ein ſolcher Theil der einmaligen Ausgaben aus
laufenden Mitteln zu beſtreiten der 5 Proz des Werths der
Flotte entſpricht zuzüglich von der etatsmäßigen Auf
wendungen für die Ausrüſtung der neuen Schiffe Dieſer
auf die ordentlichen Einnahmen fallende Betrag aber macht
ſchon bisher 27 Millionen M aus und muß mit der Er
weiterung der Flotte rapide ſteigen

Was aber die Anleihen betrifft ſo iſt ſchon in dem
laufenden Etat von 1899 ein Anletihbebedarf von
104 Millionen M vorgefehen Die Reichsſchuld welche
bei der Throubeſteigung des jetzigen Kaiſers
721 Millionen betrug hatte Anfang November 1898 bereits
den Betrag von 2208 Millionen M erreicht Mit der
weiteren m der Reichsſchuld wächſt die Zinſenlaſt des
Reiches ohne daß bisher zur Vermindernung der Schuld
irgend ein Betrag aufgewandt werden konnte

Politiſches

Dem Beſuche des Kaiſers in Liebenberg mißt die
Volksztg große politiſche Bedeutung bei und findet

dieſes durch den Beſuch des Herrn Tirpitz in Liebenberg nurbeſtätigt Sie meint v pit in g
Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt nach Schillingsfürſt gereiſt Die Annahme liegt nahe daß ſeine Tage als

Reichskanzler gezählt ſeien Daß er die neue Flotten
vorlage zu vertheidigen übernehmen würde da er verfaſſungs
mäßig verantwortlich iſt für die früher abgegebenen Erklärung
daß das Sexennat innegehalten werden ſoll n
recht glaubhaft Wenn Herr Tirpitz dem Grafen Eulenbur
ſeine Pläne eingehend zu entwickeln Gelegenheit genommen un
deſſen Zuſtimmung gefunden hat ſo erleben wir es vielleicht
in einigen Tagen daß der Reſchskanzler Fürſt Hohenlohe von
der Bürde ſeines Amtes befreit iſt

Ganz unmöglich iſt die Sache jedenfalls nicht

ſo ift
ſeiner

Der neue Flottenbauplan wird wie man dem z
our aus Berlin telegraphirt wahrſcheinlich ſchon Anfang

des nächſten Jahres dem Reichstage vorgelegt werden
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damit die deutſchen Schiffswerften in die Lage verſetzt werden
re Materlalbeſtelluſgen bei den Werken ſchon innerhalb des
hres 1900 einzuleiten Nein dieſe Eile

Die drre der ſüdögnnoverſchenLandwirthichaftsbünd ler hat am Sonntag h
helm ſtattgefunden Die Verſammlung und ihr Verlauf boten
ein ſprechendes Bild von dem Uebermuthe der Agrarker Sie
verlachen die Regierung geradezu und ſtellen ſich und ihren
Willen demjenigen der Rezierung entgegen ber die Ver
ſammlung wird berichtet

Als Redner traten auf der Bundesdirektor Dr Hahn und
der Vicepräſident der hannoverſchen Landwirthſchaftskammer
Rittergutsbeſitzer Wrede Söderhof Während der letztere in
der bekannten bündleriſchen Tonart gegen die Regierung und
die Nationalllberalen welche die wirthſchaftlichen S
in Deutſchland ſo gründli e haben und nicht ein
ſehen wollen daß der Laudwiribſchaft nur durch die Aus
führung der großen Mittel Antrag Kanitz und Doppel
währung gedolfen werden könnte loszog beſprach Dr Hahn
die jüngſten politiſchen Tagesfragen Der Bau des Mittellandkanals ſo erklärte er el keine nationale Frage ſondern die
nackteſte Jntereſſenfrage der rheiniſch weſtfäliſchen Juni
die mit den Mitteln der Nichtintereſſenten gelöſt werden ſolle
Die bäündleriſchen Abgeordneten würden den
Kanal auch bei einer abermaligen Berathung

rikte ver werfen Die Beamtenmaßregelung
cdauert der Bund er habe ſie nicht für möglich gehalten ſie

ſei ein Fauſtſchlag ins Gelicht der liberalen Ver
d enheit eines Hohenlohe und eines Miquelle Vewſocninmg nahm ſchließlich eine Reſolution an die

ch gegen den Mittellandkanal und gegen die
ntereſſen politik der Regierung ausſpricht den
undesmitgliedern im Falle von Neuwahlen für das Ab

geordnetenhaus die Wahl von ausgeſprochenen Kanal
geg nern zur Pflicht macht die Maßregelung der Beamten
bedauert und die agrariſchen Abgeordneten zu einer Jnter
pellation dieſerhalb auffordert von der Regierung die
Aufſtellung eines großen national wirthſchaftlichen
Programms verlangt und der Centralleltung des Bundes
der Landwirthe ein uneingeſchränktes Vertrauens
votum ertheilt

Der Bund kann und darf ſo ſprechen denn er iſt ja zum
Triumphator geworden über die ſtarke Regierung Vor dem
Willen und den Forderungen des Bundes weicht die Regierung
imtmer muthig zurück Wie lange denn noch

Jn einer ſoeben erſchienenen Studie Die Sozial
demokratie auf dem Lande von Hugo Böttger finden
wir folgende treffende Schilderung des oſtelbiſchen Junker
thums

Die litterariſchen und politiſchen Condottiere des oſtelbiſchen
Großgrundbeſitzes verlangen mikunter beſondere Schutzmaß
nahmen für ihn indem ſie ihn mit dem preußiſchen Adel
identifiziren dem der Brrr Staat zu beſonderem Danke
verpflichtet ſei Die Ordensritter hätten mit dem Schwerte
und dem Kreuze in der Hand den Slaven das Land ab
enommen der preußiſche Adel habe dem Staatsweſen ſeine
ührer dem Heere die beſten Offiziere geliefert uſw Es iſt

weifelhaft ob man heute eine achthundert Jahre alte
echnung präſentiren kann die zudem mehr als ein

mal eingelöſt worden iſt Außerdem ließe ſich eine natio
nale Gegenrechnung auſſtellen wonach beim Zu
ammenbruch des preußiſchen Staates von 1806
er Adel ſeine Schuldigkeit nicht gethan hat

wonach der preußiſche Adel zu einem erheblichen Theile
der deutſchen Reich sgründung gleichgiltig oder
feindlich gegenüberſtand wonach der preußiſche
Adel zu einem Theile heute gegen eine Slaviſirungdes oſtens durch Einwanderung polniſcher ruſſiſcher und

aliziſcher Landarbeiter nichts einzuwenden hat wenn
nur ſein landwirthſchaftlicher Beſitzſtand erhalten bleibt

ir wollen hierauf nicht näher eingehen möchten auch dem
preußiſchen Adel von der ihm gebührenden Achtung nicht ein
Titelchen nehmen aber hinſichtlich der Beſetzung der erſten
Beamtenſtellen in Preußen mit Adligen dürfen wir wohl das
Wort des Freiherrn v Stein anführen Dieſe große
Menge armen güterloſen oder verſchuldeten Adels in Preußen
iſt dem Staate äußerſt läſtig Er iſt ungebildet hilfsbedürftig
anmaßend er drängt ſich in alle Stellen vom Hofmarſchall
bls zum Poſthalter und Polizelinſpektor er ſteht allen übrigen
Bürgerklaſſen durch die Stellen dle er ihnen entzieht durch
die Anſprüche die er aufſtellt im Wege

Durch Schweigen ſtimmt man für gewöhnlich bei Wir haben
den Ausführungen nichts hinzuzufügen

Volkswirthſchaftliches

Ueber die Lage der deutſchen Land wirthſchaft
im bue 1898 bringt der deutſche Land wirthſchafts
rath ein beachtenswerthes Material bei indem er die darauf
d lichen Mittheilungen aus den Jahresberichten der Landw ichaſcg lagen und landwirthſchaftlichen Centralvereine

zuſammenſtellt Jm Einzelnen laufen dabei immer noch
vlele Klagen unter über Nachwirukngen der früheren niedrigen
Preiſe über den ſteigenden Arbeitermangel u a Aber das
Geſammturtheil klingt namentlich aus den ärmeren Pro
vinzen dem preußiſchen Oſten und aus Bayern überraſchend

n hoffnungsfreudig Die oſt preußiſche
Jandwirihſchaftskammer beginnt ihren Bericht

Das Jahr 1898 iſt für die deutſche Landwirthſchaft im
allgemeinen ein günſtigeres geweſen als die voraufgegangenen
da der Ernteertrag und die Preiſe für land wirthſchaftliche
Produkte befriedigendere waren

Ebenſo die weſtpreuß iſche Landwirthſchaftskammer
Bereits im vorigen Jahre konnten wir mittheilen daß

durch ein Anzlehen der Preiſe für Getreide Vieh und
Spiritus eine kleine Beſſerung im landwirthſchaftlichen
Gewerbe ſich zeigte Dieſe hat ebenfalls für das Berichtsjahr
wenn auch mit elnigen Schwankungen angehalten und im
Verein mit einer relativ günſtigen Ernte wieder den Landwirthen einigen Muth eingeſlößt

Die pommerſche Kollegin ſekundirt Jn wirthſchaft
licher Hinſicht muß das verfloſſene Jahr als ein beſſeres
denn ſeine deiden Vorgänger eingeſchätzt werden

Sympathiſch klingt das Gutachten der Brand enburger
Kammer

Mit einer gewiſſen Freudigkeit dürfen wir r daß
1898 im Vergleich zu den letzien Vorjahren unſere Hoffnungen
auf Verbeſſerung der Lage unſerer brandenburgiſchen Land
wirthe nicht ganz unerfüllt geblleben ſind Jſt auch noch kein
Grund vorhanden in lauten Jubel über glänzende Verhält
niſſe auszubrechen werden im Gegentheil wir noch täglich
daran erinnert daß die ſchwere Zeit für die Landwirthſchaft
keineswegs ſchon ganz überwunden iſt ſo war doch das ab
gelaufene Jahr zweifellos ſchon bedeutend beſſer als das
vorhergegangene Wir dürſen wir müſſen zugeſtehen
daß das Loos unſerer Landwirthe wieber an
fängt ein beſſeres zu werden und ſie wieder
kroher zufriedener und muthigek der Zutunſit
entgegenſchauen können
le Landwirthſchaſtskammern für Schleſien Sachſen
annovber Schleswig Holſt ein und den Regr Bezirk
aſſel ſprechen in ſehr vorſichtigen Ausdrücken v von einer

keinen oder einer theilweiſen Beſſerung deren Bedeutung ſieEngeſichts der Arbeiternoth angeſichts Des viel ögeren Vng
S W der Jnduſtrie und der orzahlten Bodenpreiſe nicht zueingeſchätzt wiſſen wollen Ebenſo will anch der eluli c

66 Millionen M

landw Centralvereln keine nennenswerthe Beſſerung der Lage
zugeben Dagegen urtheilt der land wirthſchaftliche Provinzial
verein in Weſtfalen wieder weſentlich günſtiger

Jſt auch die Kriſis in der Landwirthſchaft als noch nicht
überwunden zu bezeichnen zeigt ſich noch ein Ringen um die
Exiſtenz in der geren Land wirthſchaft der Provinz ſo
ſind doch die Anzeichen einer Beſſerung vorhanden und laſſen
ein Erſtarken der Hoffnung auf beſſere Zeiten erkennen ie

Preiſe 4rr unſere Getreidearten haben etwas angezogen und
un nicht wieder auf das niedrige Niveau früherer Jahre
unken Die Viehpreiſe haben eine feſte Tendenz gezeſgt

Schweinepreiſe waren ſogar im Herbſt vorübergehend recht
ut ſanken aber leider wieder hielten ſich aber bis zum
chluß des Jahres auf normaler Höhe Die Ernte war im

allgemeinen gut ausgefallen und auch gut eingeheimſt nur bei
Knollen und Wurzelgewächſen waren in manchen Gegenden
nicht unbedeutende Ausfälle zu verzeichnen Jm großen und
ganzen kann das Berichtsjahr bezüglich der Ernten als eines
der beſſeren r ſeit längerer Zeit beſonders in unſerm Ge
birgsland angeſehen werden

An die Berichte der preußiſchen Landwirthſchaftskammern
ſchließt ſich in gleichem Sinne der des bayeriſchen Land
wirthſchaftsraths

Wie im vorjährigen Berichte ſo kann auch für das Jahr
1898 konſtatirt werden daß ſich die Lage der Landwirthſchaft
gegenüber den Vorjahren günſtiger geſtaltete und im all
gemeinen eine Wendung zum Beſſeren eingetreten iſt Wenn
auch bei der vorherrſchend regneriſchen Witterung bis faſt zur
Erntezeit die Landwirthe von banger Sorge ergriffen in die
Zukunft blickten ſo begannen ſie doch wieder friſchen Muth
zu faſſen nachdem ein reicher Ertrag der meiſt gut ein
gebrachten eine befriedigende Verwerthung derſelben
erzielen ließ Auch die Einnahmen aus den übrigen Wirth
ſchaftsbetrieben waren bei entſprechenden Viehpreiſen und
günſtigem Abſatz der Molkereiprodukte befriedigende ebenſo
die Erträgniſſe der techniſchen Nebengewerbe Die in den
u ſo gedrückte Stimmung iſt einer froheren Zuverſicht
gewichen

So gilt für die Geſammtlage der deutſchen Landwirthſchaft nach
all den geſammelten Berichten was noch ſpeziell für Hohen
zollern in dem letzten der vom Landwirthſchaftsrath mit
getheilten Gutachten geſagt wird Eine weſentliche Beſſerung
wird von allen Seiten berichtet Die Ernte war recht gut Auch
der Abſatz an Vieh war ziemlich befriedigend

Der Widerſtand gegen den Mittellandkanal wurde von
agrar konſervativer Seite bekanntlich hartnäckig durch die Be
auptung einer ſtaats wirthſchaftlichen Bevorzugung des

Weſtens vor dem Oſten unterſtützt Die miniſterielle
Berl Corr weiſt durch zahlenmäßige Belege die vom Jahre

1878 und vom Jahre 1880 ab beginnen die Unhaltbarkeit dieſer
Behauptung nach

Rechnet man die Provinzen Oſt und Weſipreußen Branden
burg Pommern Poſen und Schleſien dem Oſten die übrigen
dem Weſten der Monarchie zu wogegen Einwendungen
nicht zu erheben ſein werden ſo ergiebt ſich daß für
Schienenwegçe der Oſthälfte des Staates mit 16,149,858
Einwohnern und einem Flächeninhalte von 201,804 Qu Km
ſeit 1880 die Summe von 457,744,069 der Weſthälfte
hingegen mit 16,419,299 Einwohnern und einem Flächeninhalte
von 145,661 Qu Km nur die Summe von 380,558,914 M
aus der Staatskaſſe zugewandt worden iſt ſo daß die
Aufrechnung mit einer Differenz von 77,185,155 Mark
zu Ungunſten des Weſtens abſchließt Die Auf
wendungen für die Waſſerſtraßen des Oſtens

aben von 1878 bis 1897 295,154,000 Mark für die des
eſten s 306,480,000 M betragen wonach ſich als Mehr

zuwendung an den Weſten der Betrag von 11,826,000 M
ergiebt Vergleicht man dieſe Summe mit dem für die Eiſen
bahnen des Oſtens in annähernd dem glelchen Zeitraume ver
wandten Mehrbetrage ſo wird erſichtlich daß ſeitens des
Staates für die Förderung des ehe im Oſten in
den letzten Jahrzehnten erheblich größere Mittel und zwar
rund 66,000,000 M mehr ausgegeben worden ſind als für
den gleichen Zweck im Weſten Von der geſammten Ver
kehrs Einnahme des Staates aus den Eiſenbahnen
im Jahre 1898,99 im Betrage von 1179 Millionen entfallen
dagegen auf denjenigen Theil der Monarchie welcher etwa
dem oben mit Oſten bezeichneten entſpricht rund 405 Mil
lionen auf den Weſten rund 774 Millionen M

Der Weſten hat alſo bei einer Minderaufwendung von rund
eine Mehreinnahme für den Staat von

369 Millionen M gegenüber dem Oſten erbracht ein Ueber
t der die vom Staate zu übernehmenden Baukoſten für den
eittellandkanal ein paar mal deckt

Schule und Kirche
Nach einer s des Kulusminiſters iſt ehe mit einer

Schulgemeinde über die Errichtung einer neuen Lehr
anſtalt in Verbindung getreten wird von der Königlichen Re
gierung feſtzuſtellen ob und inwieweit dieſelbe hierzu einmaliger
und laufender Beihilfen bedarf Hierbei wird zu erwägen ſein
ob der erfordertiche Raum für die neue Klaſſe und Lehrer
wohnung durch Bau oder Anmiethung beſchafft werden kann und
welche Aufwendungen durch die innere Einrichtung des neuen
Schulraumes entſtehen Jſt eine laufende oder einmalige Bei
hilfe erforderlich ſo iſt dieſe zunächſt beim Miniſter zu bean
tragen und erſt auf Grund ſeiner Entſcheidung über die Höhe
der Beihilfe und die Zeit ihrer Bereitſtellung die Beſchluß
faſſung der Gemeinde über die Einrichtung der neuen Lehrer
ſtelle herbeizuführen

Eine Umfrage über die Erfahrungen bezüglich der geſetz
lichen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe im Handels

ewerbe hat der brandenburgiſche Provinzialausn für innere Miſſion veranſtaltet allem Anſcheine
nach zu dem Zwecke Material für die weitere Ausdeh
nung der Sonntagsruhe zuſammenzubringen Nach den ein

Fragen zu urtheilen richtet ſich das Beſtreben auf weitere
eſchränkung des Poſt und Eiſenbahnverkehrs inſonderheit der

Packetbeſtellung am Sonntag ſowie Einführung eines Schank
verbotes für den Sonntagvormittag
O Auf Befehl des Kalſers iſt die Urkunde über die Er
öffnung der Erlöſerkirche in Jeruſalem und die dabei

ehaltene Anſprache des Kaiſers in künſtleriſch ſchöner Aus
tattung gedruckt worden Der Kultusminiſter hat dem Melanch

thon Gymnaſinum zu Wittenberg a E 20 Exemplare davon
zur Vertheilung an tüchtige Schüler die ſich namentlich eifrig

r her d reich an dem Religionsunterricht betheiligt haben
überwieſen

Berwaltung und Rechtspflege
Von der Königlichen Staatsanwaltſchaft zu Berlin iſt die

Nr 2 des Satyr beſchlagnahmt wegen des Artikels
Die Buße, welcher dem Gil Blas entnommen wurde Nr 2

iſt am 14 Oktober erſchienen Die Beſchlagnahme erfolgte am
28 Oktober Von der Auflage waren jedoch nur noch ca 500
Exemplare vorhanden welche konfiszirt wurden Gegen die
Beſchlagnahme iſt die Klage bereits erhoben Eine beſſere
Rektame kann ſich das genannte Blatt gar nicht wünſchen

w Ein höherer Juriſt Japans beſuchte am Montag die
Verhandinngen des oberſten preußiſchen Gerichtshofs des Straf
ſenats des et Kammergerichts und machte dort auch ver
ſchiedene photographiſche Aufnahmen

Recht ſonderbare Anſchauungen ſcheint der in Ratingen bei
Düſſeldorf domizilirte Amtsrichter Hauptmann über den
Wirtheſtand zu hegen dern als kürzlich ein Konſortium von
Perſonen darunter mehrere Wirthe ihn zur Ausfühung eines

gerichtlichen Aktes auſſuchten lleß der HeeWirthe keine einwandfreien Zeugen e e e e ſa o
durch eine e Wein beeinfluſſen könne Der Vorfall
langte zur Kenntniß des Landgerichtspräſidenten Wil
in Düſſeldorf der bereits offiziell den Wirtheverband verſländt c
daß er dem betreffenden Amtsrichter ſeine Wißbilligunß
ausgedrückt habe Die Betheiligten wollen ſich indeß wie ver
lautet mit dieſer Erklärung nicht begnügen

Koloniglangelegenheiten

Ueber ſeine Dienſtreiſe nach den Uluguru BergenDeutſch Oſtafrika ca 250 Kilometer nordweſtlich 5
esSalaam macht Gouverneur Liebert einige intereſſante Mit
theilungen die zeigen daß das Gebiet das er beſuchte ſich als
einer der beſten Diſtrikte der ganzen Kolonie erwieſen hat
Jn den Kferen Regionen der Berge zeigt ſich dichter Wald
beſtand deſſen vorzüglicher Humusboden ein geeignetes Gebiet
für Kaffee oder TheeAnlagen bietet Seine Hochplateaus und
die weitgeſtreckten Matten ſind waſſerreich und bereits bis zu
einem gewiſſen Grade kultivirt Die Bevölkerung iſt fleißig und
arbeitſam Das Gebiet der UluguruVerge iſt allem Anſcheine
nach für den Anbau von Tabak Baumwolle Kakao und Kaffee
beſonders gut geeignet auch bietet es gute Gelegenheit zur Vieh
ucht ſpeziell des Rindes und des Fettſchwanzſchafes Die
luguru Landſchaft ſoll im Norden von der geplanten Central

bahn durchſchnitten werden ihre Anbaufähigkeit in dem oben
angegebenen Umfange iſt eine Erfüllung derjenigen Forderung
welche G Schweinfurth in ſeinem bekannten Artikel für den
Bau der Centralbahn erhob Die Uluru Berge gehören land
ſchaftlich zu Ukami werden alſo für den Küſtenverkehr bereits

ehe durch die Bahnſtrecke Dar es Salagaam Mrgoro er
oſſen

Ausland
Der Trausvaalkrieg

Ueber den Verlauf der geſtrigen Kämpfe bei Lady
ſmith laufen die Nachrichten nur ſehr ſpärlich ein was män
wohl nicht mit Unrecht als ein für die dortige Lage der
Engländer bedenkliches Symptom anſehen darf Den privaten
Blättermeldungen entnehmen wir u daß das Bombardement
der Buren ſich beſonders gegen den Bahnhof in Ladyſmith
richtete alſo eine Stelle wo aller Wahrſcheinkichkeit nach viel
Wagen und Geſchützmaterial lagert Die Depeſchen ſagen
ferner daß die Granaten der Buren dort keinen Schaden au
richteten

Auf dem engliſchen Kriegsminiſterinm wurde geſtern erklärt
das Reſultat des Gefechts ſei noch unbekannt die
Regierung erwarte nicht früher Nachrichten von White bis
daſſelbe beendet ſei Jnzwiſchen iſt nun aber doch wie ſchon
heute morgen kurz gemeldet Nachricht von White gekommen
Das White ſche Telegramm beſagt im näheren noch

Jch brauchte alle Truppen heute hier außer der kleinen
nothwendigen Garniſon für die Befeſtigungswerke Jch ſandte
die zehnte Bergbatterie die iriſchen Füſiliere und das Glon
ceſterregiment aus um die Stellung auf dem Hügel einzie
nehmen zur Freihaltung meiner linken Flanke Während des
Feuerns gingen die Mauleſel mit einigen Geſchützen durch
doch hoffe ich ſie wiederzuerlangen Die beiden Bataillone
lind noch nicht zu rück doch werden ſie heute abend er
wartet Ich beſtimmte zwei Abtheilungen Feldartillerie und
fünf Bataillone Jnfanterie unterſtützt von Kavallerie unter
General French um die Poſition zu nehmen in der
der Feind geſtern Geſchütze aufgeſtellt hatte Wir
fanden die Poſition geräumt aber unſere Truppen
wurden mit erheblicher Energie angegriffen wie ich glaube
von Joubert s Truppen Sie hatten ſchwere Geſchütze
und waren in großer Anzahl Alle unſere Truppen

waren in Aktion und wir warfen den Feind mehrere Meilen
zurück aber es gelang uns nicht ſeine Lager zu erreichen
Unſere Verluſte werden auf 80 bis 100 Mann geſchätzt der
feindliche Verluſt muß viel größer geweſen ſein Unſer Ge
ſchützfeuer war ſehr wirkſam Nachdem ich mehrere Stunden
in Aktion geweſen zog ich die Truppen aus dem Feuer und
kehrte flüchtete 2 unbeläſtigt ins Quartier zurück Der
Feind iſt in großer Anzahl und hat Geſchütze die weiter
reichen als die unſrigen Jch habe jetzt einige Schiffs
geſchütze welche die beſten Geſchütze des Feindes mit denen
er uns auf 6000 m bombardirt hat zeitweiſe zum Schweigen
brachten und ſie hoffentlich permanent beherrſchen werden

Einer anderen engliſchen Meldung entnehmen wir noch daß
die von van ausgeſandten Truppen ſchon Sountag nacht
abrückten In London iſt man ſehr beſorgt um das Schick
ſal der beiden noch fehlenden Bataillone die in die Hände der
Buren gerathen ſein dürften

Jn Londoner militäriſchen Kreiſen nimmt man an daß die
Telegraphenlinie nach Ladyſmith demnächſt unterbrochen wird
da ein Kommando von Oranjeburen bis dicht an Pieters
den erſten Bahnhof auf der Linie nach Pietermaritzburg vor
gedrungen fei Pieters liegt halbwegs zwiſchen Ladyſinrth und
Colenſo wo eine Eiſenbahnbrücke einen geeigneten Punkt zur
Zerſtörung der Eiſenbahn bildet White dürfte verſuchen die
Buren dort zurückzuwerfen

Der ſchon erwähnte Feſſelballon erregte enormes Auf
ſehen bei den Buren die bei ſeinem Aufſtieg zu Hunderten
aus ihren Deckungen kamen um ihn zu ſehen Er iſt mit
Telephon und Scheinwerfern verſehen Die Eingeborenen halten
ihn für einen Kriegsgötzen und ſchleppten ihn mit wilden
Tänzen an den Auffahrtsplatz Am Sonntag ſtiegen die
Generale White und Hunter darin auf

Kapitän Hardy berichtet über den Verluſt der Huſaren

fchwadron bei Glencoe noch folgendes t
Nach der Schlacht hielten ſich drei Schwadronen der acht

ch Huſaren mit einem Maximgeſchütz einer Kemhagnte
ubliner Füſiliere und einer Sektion der fechzigſten Jäger

und berittener Infanterie unter dem Kommando des Oberſt
Möller in Deckung hinter den nördlichen Bergrücken t
Lagers Gegen Uhr rückten ſie gegen Da undſprui
vor Als ſie offenes Terrain erxreichten erhielten ſie
Artilleriefener hatten jedoch keine Verluſte Oberſt Möller
führte ſeine Leute um den Talanahügel in ſüdöſtlicher
Richtung herum kreuzte die Vantsdriftſtraße und fing
mehrere Buren ab Er ſah dann wie die Burenambulanzen
zurückgingen Oberſt Möller ging darauf mit einer See
Huſaren einem Maximgeſchütz und berittener Infanterie über
die Dundee Vryheid Vahn und ſtieß auf eine ſtarke feindliche
Abteilung die ein heſtiges Feuer eröffnete wobei ein Se
nant verwundet wurde Die Kavallerie zog ſchien
Vantsdrift zurück von den Buren verfolgt Oberſt Mö r
hielt eine Zeitlang ſeine Poſition da aber der Feind v
rechte Flanke umging befahl er den Rückzug über Sprein
Das Marimgeſchüß dlieb in einem Waſſerloch ſtecken iſe
Offizier wurde verwundet drei Leute getödtet Moiorte
und Kapitän Pollock wurden die Pferde unterm hen
ſchoſſen Die Truppe ſtand noch einmal an einem eabhang nördlich von Sandſpruit und hielt dieſen e t
Zeit Während Hardy ſich mit dem verwundeten Leu

öl enKrum beſchäftigte zog ſich Oberſt Möller mit einen e VWoner
le zurick offenbar mit der Abſicht ſie enhinter e arverg a khſüoren und ward ſeitdem nicht

mehr geſe hen
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ge nacht t Geyera egte den r 4ung weſeber die Vorgänge beim Ausbruche des Krieges das man dei dem Mörder fand und zwar in einem ſo hohen Perſonalnachrichten Der techniſche Leiter der

ondon waren geſtern unkontrollirbare Gerüchte verbreitet angeblich eng depoſſedirten Sultans Murad fürchtet erſchienen es wurden auch keine auf die Ferdien der
r en der engliſche Oberkommandirende für Südafrikag bietet die Art und Weiſe wie die Unterſuchung gegen hieſigen Straßenbahn Angeſtellten bezüglichen Beſchlüſſe gefaßt

d Bul ler bei ſeiner Landung in Kapſiadt ermordet de n wie nes 4 R r T S erf S im t e r chighe r ung r der
ie S ſcheint i ſ ürdi eziers geführt wurde die nunnmehr beendet iſt Um die Her Sudenburg zur Erörterung der Sachlage abgehalten werdenDie Sache erſcheint indeß ſehr unglanbwürdig kunſt des Geldes ſo ſchreibt man uns ans Konſtantinopel g zur a a

England und Transvaal erhält die Polit Corr Betrage daß unbedingt ein Verdacht hätte rege werden müſſen Salzbergwerke Leopoldshall und Friedrichshaz Bergrathc rbannesburg 4 Okt elne Zuſchrift der ſie folgendes kümmerte man ſich gar nicht re be bie Erklärungen des Sie mens in Leopoldshall ſcheidet aus dem anhaltiſchen Staats

ciniunit e re re r eurden i ürger und die Unterſuchungsrichter nicht die geringſte Sorge was der Ge Weißenfe eSeriegsdientte e e er er t a nſer fangene vor dem Tage des Mordes getrieben habe Das Geheimrath Abeſſer Mitdirektor der Landeskreditkaſſe in
P webre vertheilt und am nächſten Tage Donnerstag Zengenverhör wurde höchſt oberflächlich geführt und die Fragen Meiningen iſt infolge Schlaganfalls geſtorben Jn Badßte an etreten werden Die allgemeine Bewaffnung dal alle ſo geſtellt daß die Zeugen erklären mußten ſie könnten Elmen wohin er ſich nach jahrelanger ſegensreicher Wirkſamkeit
We vorüdergehende Panik verurſacht Alle Geſchäfte wurden in Hadjſ Muſtapha nicht das Jndividunm wiedererkennen das als Seelſorger der St Petrigemein e in Staßiurt gehe

loſſen und die Thüren und ſeedauwahegf mit Brettern 3 W Wien h r Der Dre S de e verſtarb der Paſtor emer Adolf Kögel im 68 Lebens
agelt Freitag dampften die erſten ſechs Militärzüge na ahm indem er mit ſeinem Säbel dem VerhaftetenWoher Es dürfte in r mhalieh c der ſich losreißen wollte einen Hieb über den Kopf verſetzte Ordensverleihungen Dem Stadtälteſten

e Mobili irung mit ſolcher Raſch heit durchzuführen war nicht aufzufinden Er fürchtete die Rache der Albaneſen Magiſtratsaſſeſſor Demelius zu Hetiſtedt im Mansſelder
Je dies jetzt in Trausvaal geſchehen iſt denn in 24 Stunden und blieb deshalb im Verborgenen Der Richter legte auf dieſen Gebirgskreiſe iſt der Kronenorden vierter Klaſſe dem emeritirten
ren die Bürger bewaffnet verſammelt und einwaggonirt höchſt wichtigen Zeugen offenbar keinen Werth Noch ganz Lehrer Rödiger zu Sachſa im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein
Wereſſant war das Verhalten der Mädchen und Frauen beim zuletzt lief übrigens des Gerücht um der Offizier habe ſich ge der Adler der Jnhaber des Hausordens von Hohenzollern und
bichtede auf dem Bahnhofe Es wurde nicht geweint und ſet und ausdrücklich erklärt er wiſſe nicht ob Hadji Muſtapha dem bisherigen Ortsvorſteher Heinrich Sonntag zu Bern

cjammert Männer thut eure Schnuldigkeit, das waren die der Mörder ſei oder nicht Dieſer leugnei natürlich fortgeſetzt burger Vorſtadt im Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen
Korte die an Väter Brüder und Söhne gerichtet wurden in e agknndr S c prep t in Gold verliehen worden

zrakteriſtiſch war es auch daß ſich all dies ohne Muſik eine leichte Strafe die er aber au aum verbüßen dürfte 2J a e tärieen r Unter dieſen Umſtänden kann der beabſichtigte Rücktritt des Aus Thüringen 30 Oktober Wiederaufnahme
abſpielte Die ten ſalten Buren beſtiegen ſchweigend den Großveziers nicht Wunder nehmen Abdul Hamid hatte ihm verfahren Aus dem Fenſter geſtürzt Eine
Zug und es wurden keinerlei Rufe laut Eine deutſche Dame auf ſein erſtes Demiſſionsgeſuch die ſtrengſte Beſtrafung des nene Rofenſchlacht Eine intereſſante Verhandlung im
die von dieſem Schauſpiele ergriffen war trat in jedes einzelne Schuldigen zugeſichert aber die Furcht vor den Albaneſen und Wiederaufnahmeverfahren kommt bald vor das Schwurgericht zu
Coupé um den Männern die Hände zu drücken wobei ſie Jungtürken gewann die Oberhand und deshalb wird dem Mörder Gerag Jm Jahre 1892 wurde der Gerbereibeſitzer Brehm aus
ſagte Gott gebe daß ihr bald zurückkommt Die Antwort kein Haar gekrümmt werden Die mehrfach verbreitete Nach Saalburg zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt und hat dieſe
jautete Wir können dir das nicht verſprechen aber wir richt dagegen daß im Palaſt große Aufregung herrſche wegen in Strafe auch verbüßt außerdem hat er 7 Monate in Unter
werden uns bemühen Bezeichnend für die patriotiſche Hin England gufgefundener Dokumente die über die Abſetzung des ſuchungshaft geſeſſen Da Brehm der jetzt in Pößneck als
ebung der Buren iſt es daß im zweiten Bezirke des Sultans Murad wichtige Aufſchlüſſe gäben iſt einſach der Phan Gerbergeſelle arbeitet unſchuldig ſein will ſo iſt auf ſein Be
ilitärdiſtriktes von Krügersdorp wo 400 Männer bei den taſie eines findigen Reporters eniſprungen denn moraliſche treiben die Sache wieder aufgenommen worden Für die Ver

Fahnen erſcheinen ſollten ſich 670 anmeldeten Als der Beängſtigungen pflegen im Yildiz Kiosk unbekannte Vorkomm handlung ſind drei Tage angeſetzt und auf Veranlaſſung des

reren z zig a Fang gehe c niſſe zu ſein Aſien e S ewar kein eit dieſer Weifung Folge zu leiſten eladen Ein in en ey und alle blieben Jn Maraisburg wo 150 Buren einberufen Der unbefriedigende Stand der engliſch chineſiſchen Eiudent ſtürzte im Hotel zur Tanne aus einem Fenſter des
a wurden erſchienen 800 Vom höchſten bis W niedrigſten Handelsbeziehbung en wird von den engliſchen Intereſſenten erſten Stocks und erlitt einen Schädelbruch Die Verletzung iſt
der find alle Buren kampfbereit und voll Gottvertrauen Als bereinſtimmend dem Mangel an gutem Willen der chineſiſchen lebensgefährlich Zu groben Ausſchreitungen kam es in Jena
en geſtern die Züge zur Abfahrt nach Natal bereit waren aber Regierung zur Laſt gelegt Als Haupthinderniß einer gedeih in der Nacht zum Sonntag nach Ablauf der Polizeiſtunde auf
nt nicht abgelaſſen werden kounten weil die Bahn wegen der ſchen Entwickelung der engliſchen Handelsſchiffahrt gelten die dem Eichplatze vor der Roſe In dieſem Lokal kneipt außer
th vorhergegangenen Züge geſperrt war bielt ein Paſtor eine zahlreichen Untiefen und Strandbänke in der Mündung des den Corps am Sonnabend abend eine Bürgergeſellſchaft die
el Abſchiedspredigt durch die er die Zuhörer zu Thränen rührte angtfefluſſes Jndeß iſt das Geſuch eines britiſchen Kon den ſchönen und bezeichnenden Namen Krakehlia führt VorBald danach kehrte aber bei allen ihre gewöhnliche Gelaſſen e den Stromlauf reguliren zu dürfen von dem Tſungli dem Lokal hatte ſich nun wie ſcheint auf Verabredung eine
en heit zurück und mit ruhiger Entſchlöſſenheit zogen ſie in den Hamen mit der Begründung zurückgewieſen daß gerade die Menge Leute angeſammelt um zu ſehen ob die Gäſte aus derli Krieg Sdiſahrlehinberniſſe in der Yangtſemündung eine werthvolle Roſe durch die Polizei entfernt werden würden falls ſie ſich

Belgien Vertheidigung gegen etwaige feindliche Einfahrtverſuche bildeten weigerten das Lokal zur Polizeiſtunde zu verlaſſen Thatſächlich
rt r Ä und deshalb nicht zu beſeitigen ſondern im Gegentheil forg weigerte ſich auch eine Anzahl Gäſte der Aufforderung der vierie Die Mitglleder des Centralausſchuſſes der e fältigſt zu konſerviren ſeien Ein anderer Beſchwerdepunkt der erſchienenen Schutzleute nachzukommen wohl deßbalb um mit
is Zatrnn v i 4 Nov v her n 5 er britiſchen Geſchäftswelt betrifft die Mißregierung ſeitens der der draußen ſtehenden Menge nicht in Konflikt zu gerathen
n den Rücktritt g C fte zu r aninſſchekleriten r chineſiſchen Beamten die Zollvexationen und die ſyſtematiſche Jnzwiſchen war die Menge draußen immer angeſchwollen und

Nachfolger zu w h W Jm ſag r Bee t ſch V 9 et Nit Fernhaltung des engliſchen Unternehmerthums und darauf darüber daß die Schutzleute die Gäſte nicht gewaltſam zu ent
um d e u e e eng d t f gründet ſich die ſtetig wiederkehrende Forderung der Abſchaffung fernen vermochten in derartige Erregung gerathen du W

J Wege r u ä iberb do gluſt des Likinzolles und des Salzmonopols der Einführung von Steine gegen die Fenſter der Roſen geſchleudert wurden Erſt
n R exbe al Zw n ihwehltecht in et fetnt Verwaltungsreformen ſowfe der Zulaſſung britiſchen Kapitals gegen 4 UÜbr trat einigermaßen Ruhe auf dem Platze ein
e klerikale Partei ü ber erbä a irre b W u und britiſcher Intelligenz zum Mitbewerb im Yangtſethale Jn Die Angelegenheit wird ein für die Betheiligten recht unlieb

i Le e e d r e hie ten Vrer W eile jüngſter Zeit hat ſich beſonders der engliſche Generalkonſul in ſames Nachſpiel haben
s und Helleputte Die duldſamere Politik Beerngert s ſcheint r Mr Brennan zum Sprachrohr dieſer Wünſche g h u Ruhe Koſe Wride d wer Sealg

emacht an der diesmal aa re e h n r J d 5 on alen und andere Fürſtlichkeiten theilnehmen werden
I c en gerget um Hgs Faoinet zu rurzen Hie erhan wird vorausſichtlich am 7 November ſtattfinden

zu gewinnen t eAus dem Königreich Sachſen 30 Okt UnglücksSpauien z Pr ovinzialnachrichten fälle Zu dem bereits gemeldeten Unfall des Prinzen
Die Deputirtenkammer wurde geſtern eröffnet und nahm Weiſſenfels 30 Okt Verſchiedene Die in ver Friedrich Auguſt wird noch berichtet daß an der Jagd des

zuvächſt die u rig ter die erwartet daß ver gangener Woche vom Vahnübergange nach der Neuſtadt auf Großenhainer Parforce Jagdvereins am Sonnabend nachmittag
Khledene mitg 5 u f e grrrirdt in Barcelona genommene Statiſtik über den Verkehr an dieſer Stelle 66 Herren theilnahmen darunter Prinz Friedrich Auguſt der
intexpelliren e Kerr e u on ſt entſchloſſen die Re bat für den Sonnabend ergeben daß von 6 Uhr morgens bis Vereinsvorſitzende Generalmojor Baron Strahlenheim viele

rung bis r eſſer uft ekämpfen ſo daß die Sitzungen dahin abends 14,410 Perſonen und 910 Fuhrwerke paſſirten Offiziere und Herren aus Hofkreiſen Es galt einen großen
ehr ſtürmiſch ſein werden n Miniſter erklärte wenn die in Ein großer Prozentſatz derſelben war infolge der verkehrenden Fber zu erlegen auf deſſen Fährte die Hundemente gebracht

J Paris J cataloniſche h in r für Spanten Züge auf der d rn und WeißtzenfelsZeitzer Strecke gebalten wurde Hinter Kalkreuth mußten zwei Hürden genommenſchädlichen Weiſe vorgehen t e die kubaniſche ſo hor der geſchloſſenen Wegeſchranke zu halten Es iſt daher der werden Schon vor der erſten brach das Pferd des
werde die Regierung J er an iſchen die Ausweiſung in der hieſigen Einwohnerſchaft immer lauter werdende Wunſch Prinzen aus und ſtürzte Der Prinz wurde bewußtlos
derſelben verlangen v e C a Mittheil dem Verkehrshemmniß durch eine Ueberführung über die Vahn qufgehoben und nach einem Raume im Remonte
d Jm Senat h auf 9 e z Du ittheilung ſtrecke abzuhelfen wohlberechtigt Der erſt 32jährige Küſchner depot zu Kalkreuth gebracht wo die Offiziere abzuſteigen
6 Akten die u n meiſter Seidler ein dem Trunke ergebener Menſch bat ſeinem yffegen Heſtiges Erhrechen ließ auf eine Gehlrnerſchütterung
n e di Peitthe i t be Rtte W r Hhlrala Seben durch Erbängen ein Ende bereitet Mit Beginn des ſchließen und die Aerzte ſtellten denn auch bald einen leichten

rer de ellung daß rig 7 wen nächſten Somwerfahrplanes ſoll ein neuer beſchlennigter Schädelbruch mit Gehirnerſchütterung feſt Beim PrinzenPoli a ren r de Sitvel lärt 9 s Schnellzug München Berlin über Probſtzella Zeitz deſſen Zimmer nur die Aüerzte betreten dürfen blieb der per
Sie e We a erklärte daß er die Wefßenfels eingelegt werden Die Probefahrt für dieſen be ſägliche Adjutant Oberleutnant v Heygendorff zurück während
Alg We drid wird beſtäti t daß die A an di ſchleunigten Schnellzug München Berlin ſoll demnächſt von ſich geſtern der prinzliche Hoſhaltungschef Rittmeiſter

10000 z fangene Sp ar an die blirp in er Dus ſache W ren ſaurſere v Tümpling 389 Kaltriue besgb Weg über 3
nd zwet m etreide angefüllte rthi ien in rinzen ſeiner in achwi weilendenU R e e eng grkröbtis medergebrannt Her Verluſt t ſür die aedhiin berichtete können Aug der Leikertt Serſace

San n en Jn Beſitzer empfindlich da ſie die Vorräthe nicht verſichert hatten arzt Pr Selle iſt geſtern nach Kalkreuth bernfen worden Da
Enugl d O Wittenberg 20 Okt Eine Trauung mit Hinder das Befinden des Prinzen verhältnißmäßig befriedigend iſt ſo

S ugland niſſen wurde heute vom hieſigen Standesamt vollzogen Punkt hat das ſächſiſche Königspaar geſtern nachmittag die geplanteAn der vom letzten Trade Union Kongreß beſchloſſenen Kon 9 Uhr fuhr ein Brautpaar vor das Rathhaus vor und ſtieg Reiſe nach Sibyllenort angetreten Prinz Georg iſt dagegen
le renz von Trade Unions Kooperativen Vereinen und Sohoffnungsfroh zum Standesamt hinauf um hier zu ihrem un zurückgeblieben und hat ſich heute nach Kalkrenth begeben

glaliſten die über eine ekeerny der Zahl der Arbeiter ſogbaren Schrecken zu erfahren daß er den nöthigen Papieren Jn dem Stalle eines Hauſes in der Johannisvorſtadt in
Abgeordneten im Unterhauſe berathen ſoll wird auch ein Aufgebotsatteſt eines kleinen Ortes bei Cöpenick der noch Dresden wurde heute früh der Burſche eines öſterreichiſchen

die Sockal Democratic Federation theilnehmen Sie will dieſe gänzlich vuherührt von Telegraph und Telephon iſt fehlt und Offiziers vergiftet aufgefunden Auch zwei werthvolle
I Pounferenz dazu benutzen eine unabhängige ſozialdemo daß deshalb für diesmal aus der Trauung nichts werden könnte Reitpferde lagen verendet im Stalle Wahrſcheinlich liegt

kratiſche Partei im Unterhauſe zu ſchaffen Telegraph und Eilboten räumten indeſſen das Hinderniß doch in Vergiftung durch ſchädliche Gaſe vor Jn Meißen
Griechenland drei Stunden weg und gleich nach 12 Uhr fuhr das junge Ehe wurde durch die Exploſion eines Kefſels der Kupfer

Wie faſt jeder Fortſchritt in Gri d v itiative ar zur Kirche um ſich auch deren Segen zu erbitten Sie ſchmiedemeiſter Thum getödtet Der Keſſel flog dem amzu danken iſt ſo ſchei t n Griechenland privater Jnitiative haben eine hohe Meinung von dem Telegraphen mit in ihr Herde ſtehenden Meiſter an den Kopf riß dieſen vom Rumpfe
Fra e der B ch fung auch die für Griechenland ſo wichtige neues Heim genommen und ſchleuderte ihn durchs Fenſter etwa 12 Meter weit auf den
a er Weſchaffung von Gefäng niſſen nach euro Magdeburg 80 Okt Die W für und Con Hof hinaus Ein in der Pauſgerſtraße in Plauen wohnenderpälſchem Syſtem wiederum durch Privatperſonen dieſer Löſung agdeburg 30 Okt Die Wagen ührer z re n dilter don über s Jahren erwärnſte geſtern ein von
näher gebracht werden zu ſollen Ein reicher Grieche in Spartaſdücteure der hieſigen Straßenbahng eſellſchaft ibm gefundenes Sprengſtück Dynamit am Spiritus Das
hat nämlich der Regierung den Vorſchlag gemacht an Stelle haben an die Direktion ein Geſuch um Erhöhung der Wilct explodirte und riß dem Knaben die Spitzen von
der innerhalb der Stadt liegenden abſcheulichen Gefängniſſe die öbne und Verkürzung der Arbeitszeit gerichtet vier di en der Unken Hand weg deſchädigte ihn auch am
Une Gefahr für die öffentliche Geſeindheit ſind außerhalb der Wie die Magdeb Zta hört ſollen ſie die gleichen Forderungen o u neben dem Knaben ſtehende noch leinere
Stadt auf ſeine Koſten ſolche herſtellen zu laſſen die nach neueſten aufgeſtellt haben wie die Angeſtellten der Leipziger elektriſchen Kopfe blieb unverſehrt Dem verietzten Knaben iſt je
Syſtem gebaut werden ſollen Die Lage der Gefangenen iſt im Straßenbahn u a Erhöhung des Anfangsgehalts auf 50 M Schweſterchen blieb un
allgemeinen in Griechenland ſo menſchenunwürdig daß die Re täglich bis zu 5 für Ueberſtunden und Sonntagsarbeit das erſte Glied der beſchädigten Finger abgenommen worden
gierung ſchleunigſt Abhilfe ſchaffen und endlich j ü 50 Proz Aufſchlag Einführung einer täglichen achtſtündigen n eVerließe ſchließen ſollte wo Hunderte e leere Wie Dienſtdauer u a m Am Sonnabend abend fand in der Suden Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
als wilde Thiere in unbeſchreiblichem Elend verkommien burg eine Verſammlung des Vereins für das öffentliche Verkehrs für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten

Türkei weſen ſtatt zu der auch die Arten der Straßenbahn ein ind Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr HermannEinen ſichtharen Vewes Me ſehr ma in itdiz Kiost Ndner aus Sein gig des Keer bie Sohne der her telteeg Bach für den Änzeigentheit Valther König ſämmtlich in

Pr i o edner a der über die Tohnbewegung der Angeſtellten hdie Prätorianerkohorte vulgo AÄlbaneſen und den Anbang des der dortigen Straßenbahn berichten ſollte ſogt jedoch nicht Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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Fagon Vera,

Sauberste Verarbeitung

Bode Troue
Hannover

l S i Gegr ündet 1858h Sspeeial Fabrik für Panzercassen
und Tresorbau

Ständige Lieferantoen der Deutschen
Reichsbank Kaiserl, und Königl
Behörden erster Banken undBankiers des In und Auslandes Spar

j ecassen u s W Permanentes Lager von
200 Geldschränken

Prospekte frei und ohne Kosten

Rennithierfelle
verleihen bis zum 5 Mk 2
Ohristian Voſßgt Schmeerſtraße 21
Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2

Rie größte Delilateſſe
ſind

Carl Koch lche
Pfaunknuchen und
Kartoffelkringel

mit Vanilleguß
und den feinſten Fruchtfüllungen

eigenen e Lrtkation
Schleſiſ en n Sträußel

uchen
von feinſter Sahnenbutter

feinſte Herliner und Halleſche
geriebene Rapfkuchen

Koch ſchen Maßfuchen

Dresdner Art vanillirt und
a b eſchmack mit ertrr7

pfel Mohn und Kartoffeln en ſowie eine große Auswahl
geſchmackv Torten Ansſchnitte

Deſſerts und Kaffee Gebäcke
empſiehlt täglichCarl gen Herrenſtraße Nr 1

Fagon Regina

Tadelloser Sitz

Fagon Diana
Diese Pacçons sind in verschiedenen Preislagen und in allen neuen Farbenstellungen am Inger

Falle cr S 2 c
SOENNECKEN s
BRIEFORDNER

D Patent
Nr I Preis I Mark

Pittsburg Vivible
Dinfachsto Schreibmasehine

Leichtfasslichstes
System

Allein vertreter für Halle und Umgebung

V 20ebteseh
Geschäftsbücherfabrik und Papierhandlung

Taschentüchermit Webefeblern unr feinere Qnualitäten jetzt vorräthig
D p Dtzd von 2 Mk anA J MNehörie Oo Masdeburagr e Nr 8

Fernſprecher 531

Fortlaufend bedeutende Bingänge der hervorragendsten Winter Neuheiten in

Jneſots Nranen Cnpes
NHegen u Rad Mänteln Blousen Costumes Morgenröcken Vnterröcken

Knaben Mänteln u Anzügen und Mädehen Confection
Ausser gewöhnlich billige Preise

r J

Fagon Ireonoe

En gros En detaltMDiüütem
in 5 Pfd Packung zum Centnerpreit

Cigarrenbentel
in allen Größen

imit Fergamentpapier
nach Gewicht oder in Bogen

echt Pergamentpapier
vom Meter und Bogen

Butterbrotpapier
in Rollen ſowie in Bogen

Albin IIentze
24 Schmeerſtr 24

Gelegenheits KanfElegante e chGarnitur
wagte franz Bettſtellen Nu Funeee
mit Matratzen

R Wolff Wuchererſtraße 44

3
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